
Selbsthilfe istEmpowerment!



monatliche Austauschtreffen (online & vor Ort)
regelmäßige Vorträge & Workshops 
jährlicher Endometriose-Online-Kongress
von Betroffenen für Betroffene

DU BIST NICHT ALLEIN!

ENDOMETRIOSE
ÖSTERREICH
Verein | Patient:innenorganisation www.endometriose-oesterreich.at

endo.oesterreich@endoe.at
+43 (0) 660 53 45 770

Hamerlingstraße 8, 4600 Wels

Endometriose betrifft viele! Dauerhaft starke Schmerzen sind NICHT normal!
Sie ist eine systemische, chronisch entzündlich verlaufende Krankheit, bei der Gewebe,
das jenem der Gebärmutterschleimhaut (Endometrium) ähnelt, sich außerhalb der
Gebärmutter im Körper ansiedelt.

Bei EndÖ triffst du Menschen, die dich verstehen: 

Profitiere von den Erfahrungen anderer.
Hol’ dir die Antworten, die du als Betroffene verdienst!

Werde Vereinsmitglied
(nur 10€ im Jahr)

oder unterstütze uns mit
deiner freien Spende!
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Endometriose ist eine systemische, chronisch entzündlich verlaufende Krankheit. Sie
kann an den Eierstöcken, am Harnleiter, Darm und Bauchfell sowie im Bauch- und
Beckenraum auftreten, aber auch außerhalb des Bauchraumes wie z.B. in der Lunge. 

Da sich Endometriose sehr unterschiedlich äußert und die (oft) damit einhergehenden
Schmerzen verschieden wahrgenommen werden, nennt man sie auch “Chamäleon der
Gynäkologie”. Viele Betroffene leiden unter chronischen Schmerzen und weiteren
Symptomen wie z.B. Erschöpfung, verstärkte Blutungen, Verdauungsproblemen bis hin
zu jeglichen Unverträglichkeiten. 

Adenomyose ist eine Sonderform der Endometriose, bei der sich Herde direkt in der
Muskelschicht der Gebärmutter ansiedeln.

Eine Folge von Endometriose ist die eingeschränkte Fruchtbarkeit. Bei ca. 40% der
Frauen, die ungewollt kinderlos bleiben, ist Endometriose die Ursache. 

Die Entstehung von Endometriose ist noch nicht geklärt.
Daher sind die derzeitigen Therapieformen symptomatisch.
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